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Die Stadt Crailsheim  mit ihren 33.000 Einwohnern liegt im Nordos-

ten von Baden-Württemberg, etwa 32 km östlich von Schwäbisch 

Hall bzw. 40 km südwestlich von Ansbach. Sie ist die zweitgrößte Stadt 

des Landkreises Schwäbisch-Hall und bildet ein Mittelzentrum. Die ge-

ringe Arbeitslosenquote von ca. 5% und die optimale Verkehrsanbindung 

an die Autobahnen A6 und A7 machen die Stadt zu einem bevorzugten 

Wohn- und Gewerbestandort.

Crailsheim - optimale Infrastruktur gepaart mit Innovationsbereitschaft

Crailsheim, malerisch auf der Hohenloher Ebene gelegen, ist seit 

Jahrhunderten ein Anziehungspunkt und ein ganz besonderes Stück 

von Baden-Württemberg. Crailsheim ist die „Einkaufsstadt“ und zugleich 

wirtschaftlicher Mittelpunkt der gesamten Region. Crailsheim überzeugt 

durch ein reichhaltiges Angebot von Fachgeschäften und dem Charme 

einer sehr freundlichen und von historischen Gebäuden geprägten Innen-

stadt. Dank der hervorragenden Verkehrsanbindung ist die Stadt sowohl 

mit dem Auto als auch mit Bahn und Bus von überall her optimal zu errei-

chen. Viele namhafte Firmen nutzen die gute Infrastruktur und sichern Ar-

beitsplätze. Zukunftsorientierte Planungen, wie z. B. der Bau der größten 

Crailsheim - eine Stadt mit Zukunft

Crailsheim
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zusammenhängenden Solaranlage Deutschlands, zeigen die Aufgeschlos-

senheit und Innovationsbereitschaft des stetig wachsenden Crailsheims. 

Besonders interessant für Familien ist das umfassende Angebot verschie-

denster Bildungswege von der Grundschule über Gymnasium bis hin zu 

berufsbegleitenden Qualifi zierungsmöglichkeiten durch Fachschulen.

Dreh- und Angelpunkt der Kulturereignisse in der Stadt ist sicherlich 

das neu gestaltete Stadtmuseum im Spital. Wechselnde kunst- und 

kulturgeschichtliche Ausstellungen sowie interessante Wochenendveran-

staltungen sind über die Region hinaus bekannt. Die Stadt bietet verschie-

denste Angebote für Freizeitaktivitäten. 

Crailsheim
Schwäbisch

Hall

Heilbronn

Stuttgart
Aalen

Ulm

Nürnberg

Würzburg

Heidelberg

Ingolstadt

Augsburg

Gut ausgebaute und markierte Rad- und Wanderwege laden in die arten-

reiche Natur der Hardtlandschaft ein.

Crailsheim



Steuerbegünstigte Eigentumswohnungen

in Niedrigenergiebauweise mit Neubauqualität

für Kapitalanleger und Eigennutzer

HAUS 1

6 Das Objekt

Das Objekt befi ndet sich in der Julie-Pöhler-Straße 2-6 im neuen 

Wohngebiet Hirtenwiesen, ruhig gelegen im Westen von Crails-

heim. Durch die günstige Lage sind es nur wenige Gehminuten zu den 

verschiedensten Versorgungseinrichtungen des täglichen Bedarfs. Schnell 

erreichbar sind unter anderem Bäckerei, Metzger, Supermarkt, Apotheke 

und Sparkasse. Schon heute verfügt das Wohngebiet über wichtige Ein-

richtungen wie z. B. Realschule, Gymnasium, Kindertagesstätten, Sport-

halle und Außensportanlagen. 

Hier entstehen sanierte Wohnungen, die im ersten Quartal 2008 fer-

tig gestellt sein werden. Die Wohnungen sind großzügig geschnit-

ten und schaffen Raum zum Wohlfühlen und Entspannen. Eine moderne 

Raumaufteilung und ausgesuchte Materialien garantieren ein einmaliges 

Wohnambiente. 

Durch die ideale klimatische Lage des Wohnbaugebietes, entsteht hier 

zukunftsorientiert, die größte thermische Solarenergieanlage Deutsch-

lands, die das Wohngebiet mit städtischer Nahwärme versorgt und nied-

rige Energiekosten erwarten lässt. Freuen sie sich auf viele 

Sonnenstunden im Wohngebiet Hirtenwiesen.

Aufgrund des Wohnkonzepts und der sehr reizvollen Lage 

bieten alle Wohnungen die beste Grundlage für ökolo-

gisches, ökonomisches und hochwertiges Wohnen, sowie 

hervorragende Voraussetzungen für ein gutes Wertstei-

gerungspotenzial. 

unverbindliche Visualisierung

Das Objekt Ein zukunftsorientiertes Wohnkonzept
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Die Wohnungsbesitzer kommen au-

ßerdem in den Genuss der steuer-

lichen Vorteile gemäß § 7h EStG (analog 

zur Denkmalschutzabschreibung), die diese 

Immobilie bietet.

Bei Vermietung können die Sanierungsko-

sten (geplant bei 75%) über 8 Jahre mit 9% und weitere 4 Jahre mit 

7% abgeschrieben werden. Bei Selbstbezug ist eine Abschreibung 

der anerkannten Sanierungskosten als Sonderausgabenabzug über 

10 Jahre mit jeweils 9% p. a. möglich. Die steuerliche Förderung 

ist allerdings davon abhängig, dass der Erwerb vor Ausführung der 

begünstigten Sanierungsarbeiten erfolgt.

unverbindliche Visualisierung

Erreichbarkeit

Für täglichen Bedarf

Bäcker 4
Metzger 4
Supermarkt 4 
(Kaufl and) 
Bank 4
Apotheke 4

Ärzte** 2 km

Krankenhaus** 4 km

Rathaus** 3,5 km

Für die Kinder

Gymnasium 2
Kindergarten 7
Realschule 5
Sportplatz 5

Grundschule**  3,5 km

Freizeit und Erholung

Kino** 3 km

Schwimmbad** 2,5 km

Anbindung

Bahnhof* 10
Bus 1
A6 und A7* 15

Angaben in ca.-Gehminuten
außer * (Angaben Fahrzeit mit PKW) 

und ** (Angaben in Kilometern)
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Solares Nahwärmekonzept Hirtenwiesen

Immer einen Schritt voraus. Ideale klimatische Bedingungen des Wohn-

gebietes Hirtenwiesen machen es möglich, dass am Rande des Gebietes 

die größte thermische Solaranlage Deutschlands installiert wird. Eigens 

hierfür wurde ein Konzept zur Wärmeversorgung mittels Solarenergie 

entwickelt, das einen solaren Deckungsanteil von 50 % bezogen auf den 

Gesamtwärmebedarf der Bewohner abdeckt. Durch eine intelligente Lö-

sung u.a. der Speicherneukonstruktion hat die Stadtwerke Crailsheim 

GmbH mit Partnern ein europaweites Pilotprojekt umgesetzt. Ca. 10.000 

m² Kollektorfl ächen, die sich größtenteils auf städtischem Eigentum sowie 

auf dem Dach des Gebäudes befi nden, können jährlich ca. 3 Mio. Kilo-

wattstunden thermischer Energie völlig ohne Ausstoß von Schadstoffen 

erzeugen. Dadurch verringern sich die CO
2
-Emissionen im Vergleich zu 

einer herkömmlichen Wärmeversorgung um mehr als 50%! Die Wärme 

wird überwiegend in den Sommermonaten gewonnen und in großen un-

terirdischen Wasserspeichern und Erdsonden-Wärmespeichern bis zur 

Verwendung gespeichert.

Umweltschonend und sparsam

Da die Betriebskosten sehr gering sind, ergibt sich bei einer Versorgung 

mit Nahwärme jährlich eine Ersparnis von etwa 10% gegenüber einer 

konventionellen Heizungsanlage.
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Die Ausstattung

Moderne Grundrisse, ausgesuchte Materialien und eine durchdachte 

Energieoptimierung sorgen für das besondere Wohngefühl. 

Das Leben und Wohnen in großzügig geplanten, architektonisch anspruchs-

vollen Räumen garantieren ein einmaliges Wohnambiente. Ausgesuchte 

Materialien wie z. B.  Echtholzparkett und Natursteinbodenbeläge, geben 

dem zukünftigen Bewohner die Möglichkeit, dieses attraktive Wohnge-

fühl zu erleben.  Das breit gefächerte Angebot von 30 unterschiedlichen 

Wohnungen, lässt keine Wünsche offen. Wählen Sie z.B. zwischen der 

2-Zimmer-Wohnung mit Balkon und ca. 66 m² Wohnfl äche oder einer 

großzügigen 3,5-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung mit Dachterrasse und 

ca. 93 m² Wohnfl äche.  Die Balkone und Terrassen sind  nach Süden 

ausgerichtet. 

In die Wohnungen gelangt man ganz bequem über drei Hauseingänge mit 

jeweils einem großzügigen Aufzug. PKW-Stellplätze direkt 

am Gebäude sowie eine sehr nah gelegene Bushaltestelle 

erhöhen zusätzlich den Wohnkomfort.

Das innovative Solar-Energiekonzept mit dem Anschluss 

an die regionale Nahwärme und die Niedrigenergiebau-

weise nach EnEV-Neubau ermöglicht ein umweltfreund-

liches und energiesparendes Wohnen. 
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Merkmale Julie-Pöhler-Str. 2-6

@ 30 sanierte 2- bis 3,5-Zi.-Wohnungen
 im ersten Bauabschnitt

@ drei Hauseingänge mit jeweils einem Aufzug

@ Niedrigenergiebauweise nach EnEV - Neubau

@ Anbindung an das solare Nahwärmenetz 

@ Parken direkt am Gebäude

@ Wohnungsgrößen von ca. 66 bis ca. 93 m²

@ Dachgeschosswohnungen als offene Studio-
 wohnung mit Raumhöhen bis zu 3,70 m

@ Echtholzparkett in den Wohnräumen
 Natursteinbelag in Bad und Küche

@ Markenarmaturen in den Bädern

@ Balkone in Südausrichtung mit Holzbelag

@ Sanierungsabschreibung gemäß  § 7h EStG
 auf ca. 75 % des Kaufpreises analog zur
 Denkmalschutzabschreibung
 (Die steuerliche Förderung ist davon abhängig, dass der Erwerb

 vor Ausführung der begünstigten Sanierungsarbeiten erfolgt.)

@ Kaufpreis ab Euro 1.990,- / m² 

@ geplante Bezugsfertigkeit 1. Quartal 2008 unverbindliche Visualisierung
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Bauabschnitt IIIBauabschnitt III

Bauabschnitt IIBauabschnitt II

Bauabschnitt IBauabschnitt I
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Westansicht Ostansicht

Nordansicht

Südansicht

3,
70
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Schnitt - Studiowohnung im Dachgeschoss
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WHG A2

Erdgeschoss

Haus Nr. 6 Haus Nr. 4 Haus Nr. 2

WHG A1 WHG A3 WHG B1 WHG B2 WHG C1 WHG C3

WHG C2

KA04/1-0,

Keller 11
12,09 m²

Keller 10
11,02 m²

Keller 9
11,55 m²

Keller 7
12,50 m²

Fahrrad / Kiwa
12,50 m²

Trockenraum
26,42 m²

Keller 6
9,61 m²

Keller 1
10,75 m²

Keller 2
7,05 m²

Fahrrad / Kiwa Trockenraum Keller 3
8,90 m²

Keller 4
8,90 m²

Hausmeister Trockenraum Fahrrad / Kiwa 2

Keller
11

6,80 m²

Keller
10

6,75 m²
Keller 9
9,40 m²

Keller 6
6,64 m²

Keller 7
6,92 m²

Keller 8
7,90 m² Elektroverteiler

Traforaum

Elektroverteilung

Flur
6

Keller 1
6,59 m²

Keller 2
6,55 m²

Keller 3
6,59 m²

Keller 4
6,54 m²

Keller 5
6,71 m²

HAUS C

Fahrr/K1

Flur 5Flur 4

Keller 6
7,02 m²

Keller 7
7,00 m²

Keller 8
7,12 m²

Elektror.Heizung / FernwärmeübergabeKeller 5
6,95 m²

Keller 1
6,76 m²

Keller 2
6,47 m²

Keller 3
6,45 m²

Keller 4
6,44 m²

Keller 5
6,66 m²

Keller 8
9,74 m²

Flur 2Flur 1 Flur 3

Haus Nr. 6 Haus Nr. 4 Haus Nr. 2

Kellergeschoss
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Dachgeschoss

Haus Nr. 6 Haus Nr. 4 Haus Nr. 2

WHG A10 WHG A11 WHG B7 WHG B8 WHG C10 WHG C11

Geschossübersichten

1. + 2 Obergeschoss 

WHG A4 / A7 WHG A6 / A9

WHG A5 / A8

WHG B3 / B5 WHG B4 / B6 WHG C4 / C7 WHG C6 / C9

WHG C5 / C8

Haus Nr. 6 Haus Nr. 4 Haus Nr. 2
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WHG A1 -  EG

Flur 1 6,87 m²

Kind 10,93 m²

Bad 4,80 m²

Wohnen / Kochen 35,62 m²

Eltern 13,27 m²

WC / WM 4,16 m²

Flur 2 1,74 m²

Balkon (10,00 m²: 2) 5,00 m²

Terrasse (12,00 m²: 2) 6,00 m²

Gesamtfl äche 88,39 m²

Wohnfl ächen Whg A1

WHG A2  -  EG Garderobe 3,85 m²

Wohnen / Kochen 33,53 m²

Bad 9,15 m²

Schlafen 16,87 m²

Balkon (10,58 m²: 2) 5,29 m²

Terrasse (9,00 m²: 2) 4,50 m²

Gesamtfl äche 73,19 m²

Wohnfl ächen Whg A2

Bad

WC
WM

Balkon Kochen / Wohnen

Kind

Eltern

Flur 1

Terrasse

Flur 2

Balkon

Terrasse

Bad

Schlafen

Kochen / Wohnen
Garderobe

A 1
A 2

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 6
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WHG A3  -  EG

Eltern

Kind

Wohnen

Bad

Flur

Terrasse

Balkon

Küche

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 6

WHG A4 - 1. OG

WHG A7 - 2. OG 
Flur 6,87 m²

Kind 10,93 m²

Bad 4,80 m²

Wohnen / Kochen 35,62 m²

Eltern 13,27 m²

WC / WM 4,16 m²

Flur 1,74 m²

Balkon (10,00 m²: 2) 5,00 m²

Gesamtfl äche 82,39 m²

Wohnfl ächen Whg A4 / A7

Flur 7,53 m²

Wohnen 24,81m²

Flur 1,87 m²

Bad 6,59 m²

Küche 6,19 m²

Eltern 14,00 m²

Kind 10,89 m²

Balkon (10,58 m²: 2) 5,29 m²

Terrasse (9,00 m²: 2) 4,50 m²

Gesamtfl äche 81,67 m²

Wohnfl ächen Whg A3

A 4/7 A 3

Wohnen / Kochen

Balkon

Flur

Eltern
Flur

WC
WM

KindBadFlur
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WHG A5 - 1. OG

WHG A8 - 2. OG 

Schlafen

Flur

BadBalkon

Wohnen / Kochen

Flur 3,85 m²

Wohnen / Kochen 33,53 m²

Bad 9,15 m²

Schlafen 16,87 m²

Balkon (10,58 m²: 2) 5,29 m²

Gesamtfl äche 68,69 m²

Wohnfl ächen Whg A5 / A8

WHG A6  - 1. OG

WHG A9  - 2. OG 

Flur

Wohnen

Balkon

Kind
Bad

Küche

ElternGarderobe 7,53 m²

Wohnen 24,81 m²

Flur 1,87 m²

Bad 6,59 m²

Küche 6,19 m²

Eltern 14,00 m²

Kind 10,89 m²

Balkon (10,58 m²: 2) 5,29 m²

Gesamtfl äche 77,17 m²

Wohnfl ächen Whg A6 / A9

A 5/8
A 6/9

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 6
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WHG A11 - DGWHG A10 - DG

Wohnen 21,81 m²

Kochen / Essen 15,39 m²

Bad 6,44 m²

Kind 12,82 m²

Ankleide 6,70 m²

Eltern 10,48 m²

Arbeit 8,75 m²

WC 2,80 m²

Terrasse (10,62 m²: 2) 5,31 m²

Gesamtfl äche 90,50 m²

Wohnfl ächen Whg A10

Kochen / Essen

Wohnen

Bad

WC

Eltern

Arbeit

Kind

Dachterrasse

Ankleide

Windfang 1,61 m²

Bad 6,63 m²

Wohnen / Kochen 32,91 m²

Flur 1,66 m²

WC 3,03 m²

Eltern 12,25 m²

Ankleide 6,44 m²

Kind 10,66 m²

Terrasse (11,00 m²: 2) 5,50 m²

Gesamtfl äche 80,69 m²

Wohnfl ächen Whg A11

Dachterrasse

Wohnen / Kochen

Bad

WC

Eltern

Kind

Ankleide

Windfang
Flur

A 10 A 11
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WHG B1  -  EG

Schlafen

Kind

Wohnen / Kochen

Bad

Flur

G
ar

de
ro

be

Terrasse

Balkon

WM

WHG B2  -  EG

Schlafen

Kind

Wohnen / Kochen

Bad

Flur

G
ar

de
ro

be

Terrasse

Balkon

WM

Garderobe 3,11 m²

Wohnen / Kochen 43,16 m²

Flur 1,90 m²

Eltern 15,35 m²

Kind 11,81 m²

Bad 6,55 m²

WM 1,84 m²

Balkon (9,70 m²: 2) 4,85 m²

Terrasse (9,00 m²: 2) 4,50 m²

Gesamtfl äche 93,07 m²

Wohnfl ächen Whg B2

Garderobe 3,11 m²

Wohnen / Kochen 43,16 m²

Flur 1,90 m²

Eltern 15,48 m²

Kind 11,97 m²

Bad 6,41 m²

WM 1,83 m²

Balkon (9,70 m²: 2) 4,85 m²

Terrasse (9,00 m²: 2) 4,50 m²

Gesamtfl äche 93,21 m²

Wohnfl ächen Whg B1

B 1 B 2

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 4
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WHG B3  - 1. OG

WHG B5  - 2. OG

Kind
Bad

Balkon

G
ar

de
ro

be

WM

Wohnen  / Kochen

Eltern

Flur

Garderobe 3,11 m²

Wohnen / Kochen 43,16 m²

Flur 1,90 m²

Eltern 15,48 m²

Kind 11,97 m²

Bad 6,41 m²

WM 1,83 m²

Balkon (9,70 m²: 2) 4,85 m²

Gesamtfl äche 88,71 m²

Wohnfl . Whg B3 / B5

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 4 

WHG B4  - 1. OG

WHG B6  - 2. OG

Kind

Kochen / Essen  
Wohnen 

Balkon

Schlafen

Bad

WM

Garderobe 3,11 m²

Wohnen / Kochen 43,16 m²

Flur 1,90 m²

Eltern 15,35 m²

Kind 11,81 m²

Bad 6,55 m²

WM 1,84 m²

Balkon (9,70 m²: 2) 4,85 m²

Gesamtfl äche 88,57 m²

Wohnfl ächen Whg B4 / B6

B 3/5 B 4/6
G

ar
de

ro
be
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WHG B8 - DGWHG B7 - DG

Wohnen 22,16 m²

Flur 1,04 m²

Schlafen 13,92 m²

Ankleide 6,56 m²

Bad 7,21 m²

Küche / Essen 12,86 m²

Terrasse (7,20 m²: 2) 3,60 m²

Gesamtfl äche 67,35 m²

Wohnfl ächen Whg B7

Dachterrasse

Bad

Wohnen

Schlafen

Küche / Essen
Ankleide

Flur

Wohnen 22,16 m²

Flur 1,04 m²

Schlafen 13,92 m²

Ankleide 6,56 m²

Bad 7,21 m²

Küche / Essen 12,86 m²

Terrasse (7,24 m²: 2) 3,62 m²

Gesamtfl äche 67,37 m²

Wohnfl ächen Whg B8

Dachterrasse

Küche / Essen

Bad

Schlafen

Ankleide

Flur

Wohnen

B 7 B 8

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 2
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Wohnen

Schlafen

Kind

Flur Garderobe

Küche

Terrasse

Balkon

Bad

Garderobe 7,48 m²

Wohnen 25,01 m²

Flur 1,91 m²

Bad 6,70 m²

Küche 6,06 m²

Eltern 14,20 m²

Kind 10,96 m²

Balkon (10,44 m²: 2) 5,29 m²

Terrasse (9,00 m²: 2) 4,50 m²

Gesamtfl äche 82,11 m²

Wohnfl ächen Whg C1

Flur 3,85 m²

Schlafen 16,86 m²

Bad 8,61 m²

Kochen / Wohnen 33,78 m²

Balkon (10,50 m²: 2) 5,31 m²

Terrasse (12,00 m²: 2) 6,00 m²

Gesamtfl äche 74,41 m²

Wohnfl ächen Whg C2

Terrasse

Balkon

Bad

Kochen / Wohnen

Schlafen

Flur

WHG C2  -  EGWHG C1  -  EG

C 1
C 2
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Eltern

Flur

Wohnen

Balkon

Bad

Küche

Kind

Garderobe

WHG C4  - 1. OG

WHG C7  - 2. OG 

C 4/7 C 3

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 2

Garderobe 7,48 m²

Wohnen 25,01 m²

Flur 1,91 m²

Bad 6,70 m²

Küche 6,06 m²

Eltern 14,20 m²

Kind 10,96 m²

Balkon (10,58 m²:2) 5,29 m²

Gesamtfl äche 77,61 m²

Wohnfl ächen Whg C4 / C7

Flur 6,87 m²

Kind 10,93 m²

Bad 4,80 m²

Wohnen / Kochen 35,99 m²

Flur 1,74 m²

WC / WM 4,16 m²

Eltern 13,27 m²

Balkon (10,00 m²: 2) 5,00 m²

Terrasse (12,00 m²: 2) 6,00 m²

Gesamtfl äche 88,76m²

Wohnfl ächen Whg C3

Bad

WC
WM

Balkon
Kochen / Wohnen

Kind

Eltern

Flur

Terrasse
WHG C3  -  EG
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WHG C5  - 1. OG

WHG C8  - 2. OG

Flur 3,85 m²

Schlafen 16,89 m²

Bad 8,66 m²

Wohnen / Kochen 33,78 m²

Balkon (10,50 m²:2) 5,29 m²

Gesamtfl äche 68,47 m²

Wohnfl ächen Whg C5 / C8

Schlafen

Flur

Bad

Balkon

Kochen / Essen / Wohnen

WHG C6  - 1. OG

WHG C9  - 2. OG

Flur 1 6,87 m²

Kind 10,93 m²

Bad 4,80 m²

Wohnen / Kochen 35,99 m²

Flur 2 1,74 m²

WC / WM 4,16 m²

Eltern 13,27 m²

Balkon (10,00 m²:2) 5,00 m²

Gesamtfl äche 82,76 m²

Wohnfl ächen Whg C6 / C9

Balkon

Schlafen

Flur 1

Wohnen / Kochen

Kind Bad

Flur 2

WC
WM

C 5/8
C 6/9
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WHG C10 - DG WHG C11 - DG

Wohnen 21,81 m²

Essen / Kochen 15,39 m²

Bad 6,45 m²

Kind 12,82 m²

Ankleide 6,83 m²

Eltern 10,53 m²

Arbeit 8,75 m²

WC 2,80 m²

Terrasse (10,60 m²:2) 5,30 m²

Gesamtfl äche 90,68 m²

Wohnfl ächen Whg C11

Dachterrasse

Eltern

Essen / Kochen 

Wohnen

WC

Bad
Kind

Arbeit

Ankleide

Windfang 1,61 m²

Bad 6,63 m²

Wohnen / Kochen 32,91 m²

Flur 1,66 m²

WC 3,03 m²

Eltern 12,19 m²

Ankleide 6,38 m²

Kind 1066 m²

Terrasse (10,84 m²:2) 5,42 m²

Gesamtfl äche 80,49 m²

Wohnfl ächen Whg C10

Dachterrasse

Wohnen / Kochen  

Bad

WC

Eltern

Kind

Ankleide

Flur
Windfang

C 10 C 11

Grundrisse (1:100) - Haus Nr. 2
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Lf. Nr. WHG Zi. Lage Größe

Wohnungsübersicht

1 A 1 3 Erdgeschoss 88,39 m²

2 A 2 2 Erdgeschoss 73,19 m²

3 A 3 3 Erdgeschoss 80,95 m²

4 A 4 3 1. Obergeschoss 81,67 m²

5 A 5 2 1. Obergeschoss 68,69 m²

6 A 6 3 1. Obergeschoss 77,17 m²

7 A 7 3 2. Obergeschoss 82,39 m²

8 A 8 2 2. Obergeschoss 68,69 m²

9 A 9 3 2. Obergeschoss 77,17 m²

10 A 10 3,5 Dachgeschoss 90,50 m²

11 A 11 2 Dachgeschoss 80,69 m²

12 B 1 3 Erdgeschoss 93,21 m²

13 B 2 3 Erdgeschoss 93,07 m²

14 B 3 3 1. Obergeschoss 88,71 m²

15 B 4 3 1. Obergeschoss 88,57 m²

16 B 5 3 2. Obergeschoss 88,71 m²

17 B 6 3 2. Obergeschoss 88,57 m²

18 B 7 2 Dachgeschoss 67,35 m²

19 B 8 2 Dachgeschoss 67,37 m²

Hausnr. 6

Hausnr. 4

Lf. Nr. WHG Zi. Lage Größe

20 C 1 3 Erdgeschoss 82,11 m²

21 C 2 2 Erdgeschoss 74,41 m²

22 C 3 3 Erdgeschoss 88,76 m²

23 C 4 3 1. Obergeschoss 77,61 m²

24 C 5 2 1. Obergeschoss 68,47 m²

25 C 6 3 1. Obergeschoss 82,76 m²

26 C 7 3 2. Obergeschoss 77,61 m²

27 C 8 2 2. Obergeschoss 68,47 m²

28 C 9 3 2. Obergeschoss 82,76 m²

29 C 10 3 Dachgeschoss 80,49 m²

30 C 11 3,5 Dachgeschoss 90,68 m²

Hausnr. 2
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BAUBESCHREIBUNG
Objekt: Julie-Pöhler-Str. 2-6 - 24, 74564 Crailsheim

Konzeption
Die drei vorhandenen Gebäude befi nden sich in einem Sanierungsgebiet und werden 
aufgrund eines Städtebauvertrages gemäß § 7h EStG. steuerlich gefördert. 
Alle drei Gebäude werden so saniert, dass die Transmissionswärmeverluste und der 
Primär-Energiebedarf den Vorschriften der gültigen ENEV für Neubauten genügen. Der 
Nachweis darüber erfolgt mittels Energie-Pass, der von einem qualifi zierten Bauphysiker 
ausgestellt wird. 

Bestand
Von den drei zu sanierenden Gebäude sind zwei baugleich und das dritte spiegelverkehrt 
erstellt. Erbaut wurden sie wahrscheinlich in den späten 60er Jahren und dienten bis 
Ende der 90er Jahre als Wohngebäude der US-Armee. Die folgende Beschreibung be-
zieht sich jeweils auf das einzelne Gebäude. 

Die dreigeschossigen Gebäude sind voll unterkellert. Das Gebäude 215 ist in einem 
Teilbereich (ca. 1/5) sogar zweigeschossig unterkellert. Die Bauweise sind Stahlbeton-
decken und gemauerte Außen- und Innenwände. Das aus den Mauerstärken erwartete 

Tragsystem besteht aus den Außen-
wänden der Längsfassaden sowie einer 
parallelen Innentragwand ungefähr in 
Gebäudemitte. 

Die Glasbaustein-Abschlüsse der Trep-
penhäuser werden entfernt. An die 
Treppenhäuser auf Ebene des Eingangs- 
bzw. der Zwischenpodeste wird ein 
Fahrstuhl pro Hauseingang angedockt, 
also drei Aufzüge pro Gebäude. 

Der vorhandene Dachstuhl ist laut Plan ein pfettenfreies Sparrendach. Dies wird im 
Bereich der großen Gauben entlang der neuen Erker durch eine pfettenunterstützte 
Lösung ersetzt. Die Erstellung eines komplett neuen Dachstuhls wird derzeit geprüft. 

Sämtliche vorhandenen Fenster und Türen, sowie die gesamten haustechnischen Anla-
gen werden entfernt und sachgemäß entsorgt. Sämtliche Holzbodenbeläge, die mit PAK-
haltigem Kleber eingebaut sind werden vollständig entfernt und fachmännisch entsorgt. 
Dasselbe gilt für die vinylhaltigen Bodenplatten im Dachgeschoß.

Sanierung

01 Abbruch- und Ausräumarbeiten
Sämtliche gemäß Planung erforderliche Maßnahmen einschließlich der Entsorgung.

02 Entwässerung
Spiegeln bzw. Kamerabegehung der vorhandenen Entwässerungsleitungen. Anpassen bzw. 
ergänzen der vorhandenen Grundleitungen im Bereich der Erker.

03 Erdarbeiten
Aushub für Einzel- und Streifenfundamenten für neue Aufzüge, Erker und Balkone.

04 Betonarbeiten
Herstellen der Aufzugswände und Erkerdeckenplatten.

05 Wohnungsinnenwände
Nicht tragende Innenwände werden als Gipskarton-Ständerwände errichtet.
Im Dachgeschoss werden die Raumtrennwände als Metallständerkonstruktion, System 
Knauf oder gleichwertig, mit Gipskartonbeplankung errichtet; Beplankung nach schall-
technischen Erfordernissen.

06 Gebäudeaußenwände
Neue Außenwände werden als tragendes Mauerwerk mit aussenseitigem Wärmedämm-
verbundsystem errichtet. Alternativ können Holzrahmen-Fertigwände zur Ausführung 
kommen. 

07 Kellerabtrennungen
Metallgitter mit Nummerierung, Schließung in Schließanlage integriert.

08 Zimmererarbeiten 
Neuer Dachstuhl als Pfettendach, nach statischer Dimensionierung aus Konstruktions-
vollholz und / oder Brettschichtholz in traditioneller handwerklicher Ausführung ein-
schließlich Errichtung der geplanten Dachgauben und Dachloggien.

09 Dacheindeckung
Dachstuhl mit Vollsparrendämmung nach Wärmeschutz aus mineralischen Dämmstoffen. 
Dacheindeckung mit Falzziegeln in grauem Farbton. 

Entfernen der alten Dachgauben. Einbau neuer Gauben und Dachfl ächenfenster, gemäß 
Planung. 

Solaranlage:
Der Verkäufer erbringt auf der Südseite das 
Dach bis einschließlich Konterlattung, als 
Dachdeckung erstellt die Stadtwerke Crails-
heim GmbH ein Solardach einschließlich Zu- 
und Abläufen. Die Solarzellen dienen der 
Warmwasserbereitung und sind gleichzeitig 
Dachhaut. Die Solaranlage verbleibt im Ei-
gentum der Stadtwerke.

Bestandsfoto - April 2007

Baubeschreibung

Solarkollektoren (Beispieldarstellung)
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10 Blechnerarbeiten
Sämtliche Dachrinnen, Fallrohre, Verwahrungsbleche, etc. werden entfernt und in Ti-
tanzinkblech neu errichtet.
Deckung der Dachgauben einschließlich der Seitenbacken erfolgt in Titanzink mit Dop-
pelstehfalzdeckung.

AUSBAU

11 Putz
Außenputz
Beschädigte oder lose Putzoberfl ächen werden entfernt. Das gesamte Gebäude wird mit 
einem Wärmeverbundsystem versehen, Stärke ca. 15 cm.

Innenputz
Der vorhandene Innenputz wird an den zu erhaltenden Innenwandfl ächen, wo erforder-
lich, überarbeitet. Neue Wände aus Beton oder Mauerwerk erhalten je nach Einbauort, 
sowie nach Wahl des Verkäufers einen neuen einlagigen Gips-, Kalkzement-, oder aber 
Kalkputz. Putzoberfl ächen werden tapezierfertig vorgerichtet. Ausführung nach Wahl 
des Verkäufers in Trockenbauweise mit Ständerkonstruktion, Dämmung und Beplankung, 
oder als fl ächig geklebte Plattendämmung.

Die Treppenräume erhalten als neuen Oberputz einen Reibeputz, teilweise farblich be-
handelt.
Wandfl ächen der Dachgeschoße mit Gipskarton auf Unterkonstruktion bekleidet. 

12 Estrich
Sämtliche Räume in allen Geschossen erhalten einen schwimmenden Estrich; Aufbauhö-
he gemäß der schalltechnischen Anforderungen nach DIN 4109.
Der dadurch notwendige Höhenausgleich im Treppenhaus und auf den einzelnen Stufen  
wird durchgeführt. Die Treppen werden –soweit technisch möglich - schallentkoppelt.

13 Fenster
Kellerfenster
Stahlfenster mit Schutzgitter.

Fenster/Fenstertüren
Fenster und Fenstertüren werden als Kunststofffenster, Farbe: weiß, gemäß Plan errichtet. 
Verglasung nach Wärmeschutzberechnung.

Fensterbänke innen
In den Bädern gefl iest oder aus Naturstein, sämtliche Wohnraumfenster mit Brüstung 
und Küchen erhalten Natursteinfensterbank, zum Bodenbelag passend. Treppenhäuser 
erhalten Natursteinfensterbänke passend zum Bodenbelag.

14 Türen, Schreiner-/ Schlosserarbeiten
Vordächer der Hauszugänge als glasgedeckte, abgehängte Stahlkonstruktion.
Hauszugangstüren in Leichtmetallbauweise, farblich passend zu den Fenstern und Fen-

stertüren geplant. Türen, außen mit Griffholm, innen mit Drücker mit Rosette, elek-
trischer Türöffner, Obentürschließer und –feststeller. 

Untergeschosstüren
Stahlblechtüren gestrichen

Wohnungseingangstüren
Holzzarge DD-Lack weiß, Schallschutztürblatt nach DIN, einschließlich Phonstopschiene 
und Profi lzylinder. Drückergarnitur mit Knauf und Drücker in Aluminium.
Türblattoberfl äche DD-Lack weiß, mit Dreifachverriegelung. Türhöhe wie vorhanden.

Zimmertüren
Umfassungszarge und Türblatt Holz DD-Lack weiß, Einsteckschloss mit Buntbart und 
Leichtmetall-Drückergarnitur. Türhöhe wie vorhanden.

Bad- und WC-Türen
Ausführung wie zuvor, jedoch Türblatt bei innenliegenden Räumen mit erhöhtem Boden-
abstand für Zuluft, Bad-Garnitur, Leichtmetall-Drückergarnitur.

Balkone
Feuerverzinkte Stahlkonstruktion, Geländer in feuerverzinkter Profi lstahlkonstrukti-
on mit Holzfüllung aus gehobeltem Lärchen- oder Douglasienholz, natur oder lackiert. 
Handlauf aus feuerverzinktem Stahl.
Holzbelag aus profi lierter und gehobelter Douglasie oder gleichwertig.

Briefkasten Klingelanlage
Leichtmetallkonstruktion mit Einbrennlackierung, in freistehender Ausführung im Be-
reich der Hauszugänge, im Freien montiert. Klingel und Haussprechanlage in Briefka-
stenanlage integriert.

Zentralschließanlage
Hauseingangstür, Wohnungstür und Kellertüren gleichschließend. Jeder Erwerber erhält 
drei Schlüssel.

Treppengeländer
Neue Treppengeländer als Schlosserkonstruktion, teilweise farblich behandelt, mit Edel-
stahlhandlauf. 

15 Boden- und Wandbeläge
Untergeschoss
Sämtliche Kellerwände werden weiß gespritzt.

Wohngeschosse
Boden von Küche und Bad
Natursteinbelag mit passendem Sockel, nach Mustervor-
lage des Verkäufers. Ausführung in Padang (chinesischer 
Granit) nach Mustervorlage und Wahl des Bauherren.

Baubeschreibung

Padang - Granit (Beispieldarstellung)
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Wände von Küche und Bad
Keramische, weiße Wandfl iesen. Im Badezimmer türhoch, 
nach Mustervorlage. In den Küchen Fliesenspiegel, Höhe 
ca.60 cm.

Übrige Wohnräume
Parkettboden 8mm aus Eiche, auf neu eingebautem Estrich 
verlegt, geschliffen und lackiert oder mit Wachsversiege-
lung. Verlegung im Mosaik-Verband, nach Mustervorlage.
Sockelleiste passend zum Bodenbelag.

Treppenhäuser
Erhalten nach Wahl des Verkäufers Natursteinbelag.
Avisierter Naturstein: bianco sardo, nach Mustervorlage, über neue schalltechnische 
Trennlage auf bestehende Konstruktion gelegt.

16 Aufzug
An die bestehenden Treppenhäuser werden aussenseitig Fahr-
stühle angedockt. Die Zugänge erfolgen jeweils vom Zwischen-
podest aus. Pro Aufzug sind 4 Haltestellen vorgesehen, der 
Fahrstuhlschacht wird betoniert oder in Mauerwerk errichtet 
mit aussenseitigem Wärmedämmverbundsystem.

17 Maler- und Tapezierarbeiten
Innenwände und Decken erhalten nach Wahl des Verkäufers 
Rauhfasertapete, mittlere Körnung, mit weißer Dispersionsfar-
be gestrichen.
Innenliegende Stahlbauteile erhalten Alkydharzanstrich, Farbe 
nach Wahl des Verkäufers

18 Sanitärausstattungen 
Die Ausstattung entsprechend Grundrissdarstellung.
Sämtliche Bad- und Sanitärgegenstände in weiß, gemäß Mustervorlage Bauherr.
Keramikgegenstände Fabrikat. Keramag, Serie Paris oder gleichwertig, Farbe weiß
Wasseruhren- und Absperrhähne für Warm- und Kaltwasser, Armaturen verchromt.

Waschtisch
Waschtisch 40/60 cm mit Halbsäule und Einhand-Waschtischbatterie Fabrikat Friedrich 
Grohe, Serie Eurostyle, oder gleichwertig. Handtuchhalter, Fabrikat. Keuco City oder 
gleichwertig. Großer Kristallspiegel, soweit technisch möglich bis zu b x h = 120 x 80 
cm.

Dusche
Duschwanne als Flachformwanne mit Poresta-Wannenkörper, emaillierter Stahl 75x90 
cm, weiß, Unterputz-Brausebatterie mit Bedienungshebel Fabrikat Friedrich Grohe oder 

gleichwertig, Brausenset Fabrikat Reisser, Palma nova 1 mit Stange, Schlauch und Hand-
brause oder gleichwertig. Duschabtrennung aus Kunstglas.

Badewanne
Badewanne emaillierter Stahl 170x75 cm, weiß, mit Poresta-Wannenkörper, Unterputz-
Brausebatterie mit Bedienungshebel, Schlauch, Handbrause mit Wandhalter, Wannengriff 
verchromt. Duschabtrennung aus Kunstglas auf Badewanne, sofern keine Dusche in der 
Wohnung vorhanden.

Waschmaschinenanschluss
Anschlussmöglichkeit für Waschmaschine, bestehend aus Frischwasser- und Abwasser-
leitung.

WC
Wandtiefspülklosett weiß, WC-Sitz weiß, Abdeckplatte weiß für UP-Spülkasten, Papier-
halter Fabrikat. Keuco City oder gleichwertig, verchromt. Toilettenbürstengarnitur.

Küche
Eckventil für Kalt- und Warmwasseranschluss.

19 Heizung
Das Gebäude wird mit Fernwärme versorgt. Es erhält eine Übergabestation zur zentra-
len Heizanlage und Warmwasserbereitung. 
Die Zimmer erhalten gemäß der Wärmebedarfsberechnung Kompaktheizkörper als 
Flachheizkörper, Fabrikat Kermi oder gleichwertig, lackiert in weiß, Badezimmer Heiz-
körper mit Handtuchwärmer. Die Heizkörper werden mit Thermostatventilen ausgestat-
tet. Der Wärmemengenverbrauch wird mit gemieteten Heizkostenverteilern gemessen.

20 Elektro
Ausführung der Installation nach VDE-Vorschrift, bzw. technischen Anschlussbedingungen 
des Stromversorgers. Die Leitungsinstallation in den Wohnräumen und Treppenhäusern 
erfolgt unter Putz, in den Räumen im Untergeschoss Aufputzinstallation. Die Zähler-
plätze zur Messung der elektrischen Energie werden im Untergeschoss installiert. Jede 
Einheit erhält einen Sicherungsverteiler in ihrem Bereich. Für Telefon- und Antennenan-
schluss werden Leerrohre im Wohnbereich installiert. Das Gebäude wird an das Breit-
band-Kabelnetz angeschlossen. 

Die Beleuchtung der Außenfl äche und Wege erfolgt mit Mast-, bzw. Pollerleuchten nach 
Erfordernis. Die Hauseingänge werden mit Bewegungsmeldern versehen. Ausstattung 
der nachfolgend aufgeführten Räume erfolgt auf Grundlage der DIN 18015 Teil 2. Schal-
terprogramm als Großfl ächenschalter, Fabrikat Jung oder gleichwertig.

Flure/Diele
1 Deckenbrennstelle / Wechselschaltung, 2 Steckdosen, 1 Gegensprechanlage.

Parkett (Beispieldarstellung)

Baubeschreibung

Aufzug (Beispieldarstellung)
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Küche / Essen
2 Deckenbrennstellen, 5 Steckdosen, 1 Herdanschluss, 1 Steckdose Spülmaschine, 1 
Steckdose Kühlschrank, 1 Dunstabzug.

Bad
1 Wandbrennstelle in abgehängter Decke / Serienschaltung, 2 Doppelsteckdosen. 

Separates WC
1 Wandbrennstelle / Ausschaltung, 1 Steckdose.
Abstellraum
1 Deckenbrennstelle / Ausschaltung, 1 Steckdose.

Schlafen
1 Deckenbrennstelle / Wechsel- bzw. Kreuzschaltung, 5 Steckdosen, 1 Antennenan-
schluss.

Kinderzimmer
2 Deckenbrennstellen / Ausschaltung, 5 Steckdosen, 1 Antennenanschluss.

Wohnen
2 Deckenbrennstellen / Ausschaltung, 5 Steckdosen, 1 Antennenanschluss.

Balkon / Terrasse / Loggien
1 Wandbrennstelle mit Leuchte von innen schaltbar, 1 Feuchtraumsteckdose (im EG von 
innen schaltbar).

Kellerräume UG
1 Deckenbrennstelle mit Schiffsarmatur 60 W / Ausschaltung, 1 Steckdose.

Allgemein / Gemeinschaftsräume:
Flure und Gemeinschaftsräume erhalten Deckenbrennstellen einschließlich Beleuch-
tungskörper. Treppenräume nach Wahl des AN auch mit Wandbrennstellen.

21 Sonnen- und Blendschutz
Anbringung von Aufbau-Rollläden (Panzer aus Kunststoff) an sämtlichen Fenstern der 
Wohnung in farblicher Abstimmung zur Fassade.

22 Außenanlagen
Errichtung der Außenanlage einschließlich der neuen Zuwegungen, Stellplätze und Car-
Ports in Öko-Pfl aster oder gleichwertigem, teilversickerungsfähigen Material (z.B. Pfl a-
ster mit offener Fuge). Ausführung gemäß Außenanlagenplan nach Abstimmung mit den 
zuständigen Behörden der Stadt Crailsheim.
Grünfl ächen mit Raseneinsaat, sonstige Büsche und Bäume gemäß Grünplan.
Es wird ein Platz zur Unterbringung der Müllcontainer gemäß Planung geschaffen.
Beleuchtung Außenanlage gemäß planerischem Konzept.

Sonstiges

Alle Angaben und Zeichnungen in den Verkaufs- und Vertragsunterlagen wurden mit gro-
ßer Sorgfalt gefertigt, Änderungen und Ergänzungen sind nicht vorgesehen, können aber 
aufgrund behördlicher Aufl agen oder technischer Weiterentwicklungen o. ä. eintreten. 
Abweichungen und Änderungen sind demnach ohne Zustimmung des Erwerbers mög-
lich.

Die in den Grundrissen, Lageplan und Ansichten eingezeichneten Einrichtungsgegenstän-
de, Zusatzbauteile, Bepfl anzungen, Spaliere, Gestaltung von Gemeinschaftsfl ächen, Gar-
tenmöbel etc. dienen nur der Veranschaulichung und sind, insofern nicht in der Baube-
schreibung erwähnt, nicht Bestandteil des Lieferumfangs. 
Bei den, in der Wohnfl ächenberechnung angegebenen Maßen der Einzelräume wurde der 
Putzabzug bereits berücksichtigt. Abweichungen von den in den Zeichnungen angege-
benen Maßen und Flächenangaben sind durch die Mauerwerksbauweise „Stein auf Stein“ 
bedingt und im Rahmen zulässiger Bautoleranzen möglich.

Mit dieser Baubeschreibung verlieren alle früheren Baubeschreibungen, Prospekte etc. zu 
diesem Bauvorhaben Ihre Gültigkeit.

Zusätzliche Hinweise

Die durch die Sonderwünsche gegenüber den Quadratmeterangaben der vertraglich 
vereinbarten Wohnungsgrundrisse eventuell entfallenden Wohnfl ächen führen nicht zu 
einer Kaufpreisminderung.
Sonderwünsche hinsichtlich der Ausstattung können gegen Aufpreis berücksichtigt wer-
den, wenn diese rechtzeitig vor der Vergabe und vor Beginn der jeweiligen Handwerker-
tätigkeit mit der Bauleitung schriftlich abgeklärt werden und von dieser gegengezeichnet 
werden, vorbehaltlich einer Prüfung auf die Möglichkeit der Ausführung.
Durch Sonderwünsche verursachte Verzögerungen in der Fertigstellung hat der Käufer 
zu vertreten; können Sonderwünsche nicht ausgeführt werden, so berührt dies den Er-
werbsvertrag nicht.
Für konstruktionsbedingte Abrisse von dauerelastischen Verfugungen im Bereich der 
Fliesen wird keine Gewährleistung übernommen. Der Bewegungsprozess, der nach ca. 
2 Jahren beendet ist, ist eine unumgängliche Folge der eingebauten Wärme- und Tritt-
schalldämmung.
Keine Gewährleistung übernimmt der Käufer für leichte Risse im Übergangsbereich von 
Nassputz zu Trockenputzbauteilen.

Aufgestellt    Baden-Baden, den 23. Mai 2007

Baubeschreibung
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Baden-Württemberg

Nach den Prognoseberechnungen des Leibniz-Institutes für ökologische Raumentwicklung wird 

in Baden-Württemberg im Zeitraum 2005 bis 2015 ein Nachfragepotenzial von 577.000 neuen 

Wohnungen erwartet. Dies entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Neubauerwartung 

von 58.000 Wohnungen.

Bevölkerungsentwicklung 2005 bis 2015

  Bevölkerung gesamt: + 292.315

  Bevölkerung unter 15 Jahre - 184.402

Bevölkerung 15 bis < 45 Jahre - 370.764

Bevölkerung 45 bis < 65 Jahre + 615.604

Bevölkerung 65 Jahre und älter + 231.877

Haushaltsentwicklung 2005 bis 2015

  Privathaushalte gesamt: + 276.000

  Jüngere Ein- und Zwei-Personen-Haushalte - 62.000

Ältere Ein- und Zwei-Personen-Haushalte + 343.000

Familienhaushalte (mit 3 oder mehr Personen) - 5.000

  Wohnungsnachfrage gesamt + 422.000

Wohnungsnachfrageentwickl.   2005-2015
zusätzliche Berücksichtigung individueller Wohnwünsche der Haushalte

nach Marktabgleich zwischen Wohnungsnachfrage und Wohnungsangebot

Nachfragepotential
nach Wohnungsneubau

2005 bis 2015

Nachfragepotential nach
Wohnungsneubau gesamt

+ 577.000

Anteil des Nachfragepotenzials nach Neubau
von Ein- und Zweifamilienhäusern

67,1 %

Anteil des Nachfragepotenzials nach Neubau
von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern

32,9 %

Quellen: Leibniz-Institut für okölogische Raumentwicklung e.V. Dresden
 Arbeitsgemeinschaft Baden-Württembergischer Bausparkassen
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Landkreis Schwäbisch-Hall

Um die individuellen Wohnwünsche der im Landkreis Schwäbisch Hall lebenden Haushalte 

auch in Zukunft befriedigen zu können, werden bis zum Jahr 2015 bis zu 9.560 zusätzlichen 

Wohnungen benötigt. Mehr als die Hälfte des Neubaunachfragepotenzials wird durch den zu 

erwartenden Wohnungsneubedarf (Haushaltszuwächse) bewirkt.

Bevölkerungsentwicklung 2005 bis 2015 

  Bevölkerung gesamt: + 5.659

  Bevölkerung unter 15 Jahre - 4.216

  Bevölkerung 15 bis < 45 Jahre -6.786

  Bevölkerung 55 bis < 65 Jahre + 12.311

  Bevölkerung 65 Jahre und älter + 4.350

Haushaltsentwicklung 2005 bis 2015

  Privathaushalte gesamt: + 5.595

  Jüngere Ein- und Zwei-Personen-Haushalte - 636

  Ältere Ein- und Zwei-Personen-Haushalte + 6.411

  Familienhaushalte (mit 3 oder mehr Personen) - 180

  Wohnungsnachfrage gesamt + 6.935 

Wohnungsnachfrageentwickl.   2005-2015
zusätzliche Berücksichtigung individueller Wohnwünsche der Haushalte

nach Marktabgleich zwischen Wohnungsnachfrage und Wohnungsangebot

Nachfragepotential
nach Wohnungsneubau

2005 bis 2015

Nachfragepotential nach
Wohnungsneubau gesamt

+ 9.563

Anteil des Nachfragepotenzials nach Neubau
von Ein- und Zweifamilienhäusern

74,8 %

Anteil des Nachfragepotenzials nach Neubau
von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern

25,2 %

Quellen: Leibniz-Institut für okölogische Raumentwicklung e.V. Dresden
 Arbeitsgemeinschaft Baden-Württembergischer Bausparkassen
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Besonderheit:  Denkmalschutz
Lage:  Ludwig-Wilhelm-Straße 6, 76437 Rastatt
Baujahr: ca. 1913 – 1914
Alteigentümer: Stadt Rastatt
Ankauf: 18.12.2003
Baugenehmigung: 23.12.2003
Grundstücksgröße: 3.092m²
Baubeginn: März 2004
Fertigstellung: Dezember 2004
Gesamtwohnfl äche: 2.976m²
Mietertrag: 7,00 – 7,50 Euro/m² Wohnfl äche
Anzahl Wohnungen: 35 Wohnungen in 3 Hauseingängen
Verkaufsvolumen: 7,0 Mio. Euro
Verkäuferin: Objektgesellschaft Rastatt am Schlosspark mbH & Co. KG
AfA-Grundlage: Sanierungsaufwand 75 %

Denkmalschutzobjekt

Rastatt - Am Schloßpark

Bestandsfoto aus 12-2003 vor der Sanierung

Referenzen

Ausstattungsmerkmale: 

- Echtholz-Parkettböden in den Wohnräumen
- Granitböden in Küche und Bad
- Bis zu 3,50m hohe Räume und große Balkone
- Im Dachgeschoss 2 Wohnungen mit Wintergärten
- Hochwertige Holzfenster
- Stuckarbeiten an der Außenfassade
- Gegensprechanlage mit Videokamera
- 3 Kone-Aufzüge in Edelstahlausführung von der Tiefgarage bis ins DG
- Treppenhaus und Innenfensterbänke aus Granit
- Tiefgarage mit Tageslichteinfall
- Kronleuchter in den Eingangsbereichen
- Trittschallentkoppelte Treppenhausbeläge



35

Besonderheit: Denkmalschutz
Lage: Leopoldplatz 13-15, 76437 Rastatt
Baujahr: ca. 1850
Alteigentümer: Stadt Rastatt
Ankauf: 15.12.2004
Baugenehmigung: 07.06.2005
Grundstücksgröße: 3.035m²
Baubeginn: Mai / Juni.2005
Fertigstellung: 30.05.2006
Gesamtwohnfl äche: 3.133m²
Mietertrag: 6,50 – 6,80 Euro/m² Wohnfl äche
Anzahl Wohnungen: 42 Wohnungen in 5 Hauseingängen
Verkaufsvolumen: 7,5 Mio. Euro
Verkäuferin: Bauwert Objektgesellschaft Rastatt
 am Leopoldplatz mbH & Co. KG
AfA-Grundlage: Sanierungsaufwand 80 %

Denkmalschutzobjekt

Rastatt - Leopoldplatz 11-15

Referenzen

Ausstattungsmerkmale: 

- Echtholz-Parkettböden in den Wohnräumen
- Granitböden in Küche und Bad
- Bis zu 3,80m hohe Räume und große Balkone
- Im Dachgeschoss Wohnungen mit Loggien
- Hochwertige Holzfenster
- Exklusive Armaturen der Firma Grohe
- Hochwertiges Schalterprogramm der Firma Jung
- Innendämmung der Außenwände
- Treppenhaus und Innenfensterbänke aus Granit
- Tiefgarage mit Tageslichteinfall und direktem Zugang in die Häuser
- Trittschallentkoppelte Treppenläufe
- Natursteinarbeiten an der Außenfassade

Bestandsfoto aus 12-2004 vor der Sanierung



Steuerbegünstigte Eigentumswohnungen

in Niedrigenergiebauweise mit Neubauqualität

für Kapitalanleger und Eigennutzer

HAUS 1

36

Denkmalschutzobjekt

Landau - Lofts an der Queich

"Hafermagazin"

Referenzen

Bestandsfoto aus 06-2006 vor der Sanierung

Besonderheit:  Denkmalschutz
Lage:  Weißquartierstraße 23, 76829 Landau i.d. Pfalz
Baujahr:  ca. 1914-1916
Alteigentümer:  Sparkasse Landau
Ankauf:  August 2006
Baugenehmigung:  September 2006
Sanierungsbeginn:  Dezember 2006
Gepl. Bezugsfertigkeit:  31.12.2007
Mietertrag:  6,00 – 6,50 Euro/m² Wohnfl äche
Anzahl Wohnungen:  71 Wohnungen, davon
Stellplätze:  15 Doppellparker (30 Stellplätze)
Gesamtwohnfl äche:  ca. 5.333m²
Verkaufsvolumen:  13,1 Mio. Euro
Verkäuferin:  Bauwert Projektgesellschaft Landau mbH & Co. KG
AfA-Grundlage:   Sanierungsaufwand 80 %

Ausstattungsmerkmale: 

- Echtholz-Parkettböden in den Wohnräumen
- Schiefer- oder Granitböden in Küche und Bad
- Wohnungen im Loftstil / überhohe Innentüren (2,12m)
- Alle Wohnungen mit Balkon, Wintergarten und/oder Terrasse 
- Be- und Entlüftung der Wohnungen mit Wärmerückgewinnung nach ENEV-Neubau
- Moderne Fenster- und Türelemente in Leichtmetallkonstruktion
- Exklusive Designwaschtische von Philippe Starck, Handtuchheizkörper, Markenarmaturen von  
  Hansgrohe in Bädern und in Gäste-WC 
- Hochwertiges Schalterprogramm der Firma Jung
- Treppenhaus und Innenfensterbänke aus Granit
- 3 Hauseingänge mit jeweils einem Aufzug / Gegensprechanlage mit Videoüberwachung
- Trittschallentkoppelte Treppenläufe
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Besonderheit: Denkmalschutz
Lage: „Tabakspeicher“, Ringstraße 5, 79336 Herbolzheim 
Baujahr: ca. 1893-1894
Alteigentümer: Privatbesitz Familie Neusch ehem. Zigarrenmanufaktur
Sanierungsbeginn: September 2006
Gepl. Bezugsfertigkeit: Juli 2007
Mietertrag: 7,00 – 7,50 Euro/m² Wohnfl äche
Anzahl Wohnungen: 16 Wohnungen, davon 
Stellplätze: 16 überdachte Carports
Verkaufsvolumen: 4,0 Mio. Euro
Verkäuferin: Bauwert Objektgesellschaft Herbolzheim mbH & Co. KG
AfA-Grundlage:  Sanierungsaufwand 80 %

Referenzen

Denkmalschutz-Lofts

Herbolzheim

Bestandsfoto 2006 vor der Sanierung

Ausstattungsmerkmale: 

- Echtholz-Parkettböden in den Wohnräumen
- Granitböden in Küche und Bad
- Wohnungen im Loftstil 
- Alle Wohnungen mit Balkon oder Loggia
- Hochwertige Holzfenster
- Exklusive Armaturen der Firma Grohe
- Innendämmung der Außenwände
- Treppenhaus und Innenfensterbänke aus Granit
- Aufzug vom EG bis in das DG
- Trittschallentkoppelte Treppenläufe
- Natursteinarbeiten an der Außenfassade
- Kameraüberwachung des Eingangsbereichs

Bestandsfoto vor der Sanierung
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Referenzschreiben der Stadt Rastatt vom April 2006



39Referenzschreiben

Referenzschreiben der Stadt Landau vom März 2007Referenzschreiben der Stadt Herbolzheim vom März 2007



C r a i l s h e i m

Bauherr / Initiator: Bauwert Liegenschaften GmbH

Sophienstraße 3a 

D-76530 Baden-Baden

Fon 0 72 21 .  39 57 90

Fax 0 72 21 .  39 57 93

E-Mail  info@solarathome.de

Internet  www.solarathome.de

Die Bauwert Liegenschaften GmbH

ist Mitglied des Bundesverbandes freier

Immobilien- und Wohnungsunternehmen.

Jag
st

Jag
st

Ja
gst

CRAILSHEIM

Jag
st

B14

B
 219

Haller Straße

Haller Straße

W
ill

y-
Br

an
dt

-S
tr

aß
e

B
la

uf
el

de
r

St
ra

ße

L 2218
Roßfeld

L 1066

L 2218

W
or

th
in

gt
on

St
r.

Roßfelder Straße

Kirchstr.

Holzheim
er

Hau
pts

tra
ße

Ellw
anger

Str.

Sch
önebürg Straße

Dr. Bareilles Str.

aus Richtung A6 
Anschlußstelle
Kirchberg a. d. Jagst

aus Richtung A6 
Anschlußstelle

Crailsheim aus Richtung A7
Anschlußstelle

Feuchtwangen-West

KarlStr.

Bahnhofstr.

aus Richtung A6 
Anschlußstelle
Kirchberg a. d. Jagst

aus Richtung A7
Anschlußstelle

Feuchtwangen-West

aus Richtung A6 
Anschlußstelle

Crailsheim
Haller Straße

Haller Straße

M.-McCarthy-Str. Bürgerm
.-Demuth

-Allee

Julie-Pöhler-Str.

Hirtenwiesen-
halle

Lise-Meitner-
Gymnasium

Hofwiesenstraße

Hofwiesenstraße

Gewerbegebiet

Hofwiesen

W
ill

y-
Br

an
d

t-
St

ra
ß

e

Gewerbegebiet
Hardt

Sauerbronnen

C r a i l s h e i m

Kindergarten

Realschule
z. Flügelau

Kaufland / Sparkasse
Apotheke

Sportpl.

Haller StrStraße
Haller Straße
Haller Straße

L 2218
Roßfeld

aus Richtung A6 
Anschlußstelle
Kirchberg a. d. Jagst

Julie-Pöhler-Straße 2, 4 und 6

74564 Crailsheim

©
 b

y 
R

au
m

 V
is

io
ne

n 
- 

w
w

w
.r

au
m

vi
si

on
en

.d
e


